
Herzlich willkommen
ZUM ELTERNABEND AN DER OSV



Was 
erwartet Sie 
heute 
Abend?

Nützliche Infos zur OSV und den 1. Klassen

Leistungszüge

Noten in der Oberstufe

Fixe Termine in diesem Schuljahr

Zuverlässigkeit und Hausaufgaben

WhatsApp, Snapchat und co

Vorstellungen, Wünsche und Erwartungen



 individuell
 kreativ
 vielfältig
 lebensnah
 optimale 

Unterstützung
 passende Förderung 



Die Klassenlehrer der 1. Klassen:

1a Esther Ladner

1b Robert Schachenhofer

1c Christof Müller-Bächle



Das Team der ersten Klassen

Klassenlehrerin 1a Esther Ladner
Klassenlehrer 1b Robert Schachenhofer
Klassenlehrer 1c Christof Müller-Bächle

Ergänzungslehrperson Elisabeth Matt

Ergänzungslehrperson (1.Sem.) Martina Mohr-Meyerhans
Ergänzungslehrperson (2.Sem.) Anna Schädler-Vogt

Klassenassistenz Jasmine Walser



DIE 
LEHRPERSONEN 
DER OSV



SCHULLEITUNG
Wolfgang Mittempergher
Schulleiter

Robert Schachenhofer
SL Stellvertreter



SEKRETARIAT



SCHULSOZIALARBEIT



Leistungszüge

In den Fächern MATHE, ENGLISCH, D DaZ-Gruppe

Individuelle Lernziele 

Individuelle Förderung

Niveau der Realschule (tlw Gymnasium)

Durchmischung der 3 Klassen 

Start nach den Herbstferien 
ohne fixe Zuteilung! 



Individuelle 
Förderung

 Schulische Heilpädagogin
 Macht Förderpläne

 Bestimmt reduzierte Lernziele

 Arbeitet in der Klasse mit einzelnen Schülern

 Ist in den B-Zügen und in ausgewählten Lektionen 
dabei

 Unterstützt die Klassen- oder Fachlehrperson

 Klassenassistenz
 Ermöglicht Inklusion 

 Betreut einen bestimmten Schüler

 Ist in allen Lektionen bei diesem Schüler dabei

 Achtet darauf, dass die Klasse ungestört 
arbeiten kann



Leistungs-
Noten in der 

Oberstufe

Note: Bedeutung:

6 Perfekt! Lernziele weit übertroffen.
5,5 Super
5 Sehr gut Lernziele vollständig erreicht.

4,5 Gut
4 Genügend Grundanforderung erreicht 

(Mindestanforderung)
-------------------------------- alles unter 4 ist negativ ----------------------------------------

3,5
3 Lernziele noch nicht erreicht. Es sind Grundlagen 

erkennbar.
2 Grundanforderungen nicht annähernd erreicht. 

1 Keine Aufgaben richtig gelöst. 



Arbeitshaltungsnote

a Der Schüler macht fleissig mit; macht 
verlässlich seine Hausaufgaben; meldet sich im Unterricht; 
stört nicht; hilft seinen Mitschülern wenn nötig und ist auch 
bereit, sich zu Hause auf den Lernstoff vorzubereiten.

b Der Schüler hat öfter seine Hausaufgaben 
vergessen, stört häufig im Unterricht und hat sich auf 
Prüfungen nur mangelhaft vorbereitet.

c Stört andauernd seine Mitschüler, vergisst 
häufig seine Hausaufgaben, bereitet sich nicht auf 
Prüfungen vor. 



Verhaltensnote

 Wird im Stufenteam besprochen

a) Tadelloses Verhalten
b) Mehrere Einträge bezüglich Verhalten oder ein 

schwerwiegender Vorfall
c) Viele Einträge bei unterschiedlichsten Lehrpersonen; keine 

Verhaltensänderung; extremer Vorfall

 Ein C wird den Eltern im Vorfeld schriftlich mitgeteilt!
 Sehr negativ für eine Bewerbung



Übertrittsmöglichkeiten

2. Klasse 
Oberschul

e

2. Klasse 
Realschule

1. Klasse 
Realschule

1. Klasse 
Oberschul

e



 Willkommensveranstaltung
 Ausflug nach St. Gallen
 Kennenlerntage
 Unterricht

Ihre Kinder sind angekommen



Unsere Termine in diesem Schuljahr
Werden immer frühzeitig in der Agenda oder als Infoblatt mitgeteilt.

Bibliotheksbesuch Wo wohnen 
meine Mitschüler? Besuch Hilfswerk Elterngespräche 

im November
TAK „Robin an the 

hoods“

Vaduz on Ice Escape room Weihnachtsanlass Skitage Eltern-Schüler-
Café

Projekttage Workshop im 
Kunstmuseum

Wandertag 
Liechtenstein Weg Besuch Inatura Und vieles mehr…



Zuverlässigkeit und Hausaufgaben 

 Bitte kontrollieren Sie täglich die Agenda
 Sprechen Sie mit Ihrem Kind über den Schultag – wo braucht es 

Hilfe, was hat es gelernt?
 Versäumnisse werden festgehalten (Lehreroffice)
 Versäumnisse müssen nachgeholt werden (Mittagsstudium)
 Schüler kümmern sich selbstständig darum, die Unterlagen 

vollständig zu haben



Offenheit

Probleme ansprechen

Sich über den Unterricht 
unterhalten

Wie war der Schulweg?

Wen hast du kennengelernt?



Fluch der neuen Medien
 Sie sind verantwortlich
 Sie müssen den Medienkonsum 

kontrollieren
 Egal was Ihre Kinder behaupten!

Ein Workshop zum Thema “Cyber-
Mobbing” und “Digitale Medien” mit 
externen Experten wird soeben vorbereitet. 



Homepage  der 
weiterführenden 
Schulen Vaduz: 
OSV und RSV

WWW.WSV.LI

http://www.wsv.li/


Vielen DANK und einen 
schönen Abend!
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